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Morgenrot,
Morgenrot,
unsre alte Sau ist tot.
Gestern noch, da tat sie grunzen,
heut gibts Leberwörscht und Blunzen,
morgen kommt sie in den Schlot.

Morgenrot,
Morgenrot,
unsre alte Sau ist tot.
Aus den Borschten macht man Bürschten
und das Fleisch, das wird zu Würschten.
Schwartemagen, schwarz, weiß, rot.

Morgenrot,
Morgenrot,
ach die arme Sau ist tot.
Gestern hat sie noch geschissen,
heute gibt es Leckerbissen:
Rüssel, Nierli, Kraut und Brot.
Ach die arme Sau ist tot.

Rhöner Parodie auf ein altes Soldatenlied.

Die erste Strophe bezieht sich auf die Orte, die beim Wallen auf den 
Rhöner Kreuzberg am Weg liegen. Auch die Singweise verweist auf die 
Wallfahrt, indem jede Phrase von einem Vorsänger zuerst gerufen und 
dann von der "Gemeinde" nachgesungen wird.
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